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H Reichsregierrmg und Reichspolitik.
Wenn auf Grund der Erklärungen der Parteiredner das

Resultat der Reichstagsdebatten über den Etat des Reichs¬
kanzlers kurz zusammengefaßt werden soll , so wird gesagt
werden können , daß die auswärtige Politik des leitenden
Staatsmannes von der überwältigenden Mehrheit der
Volksvertretung gebilligt wird , und daß die Angriffe gegen
die innere Politik desselben die Zustimmung der Mehr¬
heit des Reichstages nicht gefunden haben . Gleichwohl
dürfen diese Angriffe um so weniger unterschätzt werden ,
als dieselben wesentlich von der rechten Seite des Hauses
ausgingen ; und dieser Umstand verleiht ihnen , wie bereits
in der Debatte selbst hervorgehoben worden ist , ein un¬
gleich größeres Gewicht , als wenn die zum Ausdruck ge¬
langte Opposition von denjenigen politischen Gruppen aus¬
gegangen wäre , deren Prinzipien in der gesammten
Gestaltung unseres öffentlichen Lebens oder doch zu den
grundlegenden Gesichtspunkten der gegenwärtigen Reichs¬
politik im Widerspruche stehen.

Die von konservativer Güte gegen den Reichskanzler
und seinen Stellvertreter gerichteten Angriffe waren nach
mehreren Seiten hin charakteristisch. Einmal bildeten sie
größtentheils Wiederholungen der bereits häufig in ihrer
Presse wie in den Parlamenten erhobenen Vorwürfe ;
ferner erscheint es bemerkenswertst , daß die bisher diesen
Vorwürfen zu Theil gewordenen , unwiderlegt gebliebenen
Erwiderungen völlig ignorirt wurden ; endlich verdient
hervorgehoben zu werden , daß sich die Angreifer vielfach
an einzelne , von den Vertretern der Verbündeten Regie¬
rungen gebrauchte Worte und Ausdrücke klammerten , ob¬
wohl mehrfach nachgewiesen war , daß die beanstandeten
Redewendungen den ihnen beigelegten Sinn nicht hatten
und nicht haben konnten . Wiederum wurde der Reichs¬
regierung Konnivenz sowohl gegen das Großkapital wie
gegen die Sozialdemokratie vorgeworfen , obwohl dieser
Vorwurf eigentlich einen inneren Widerspruch enthält und
obwohl die Behauptung einer Bevorzugung des Groß¬
kapitals gerade in dem Augenblick überraschen muß , in
welchem aussichtsvolle Schritte zur Einigung über die
schwebenden Streitfragen bezüglich des Börsengesetzes ge-
than worden sind , das sich doch gerade gegen großkapita¬
listische Auswüchse richtet . Die angebliche Rücksichtnahme
aus die Sozialdemokratie soll sich in der „ Preisgabe

" des
Arbeitswilligengesetzes , in der Behandlung der preußischen
Kanalvorlage , überhaupt in allen denjenigen Handlungen
und Unterlassungen der Regierung gezeigt haben , die den
Gegenstand ausgiebigster Erörterung in der preußischen
und in der deutschen Volksvertretung gebildet haben .

Es wird von konservativer Seite dem Reichskanzler
verargt , daß er die schroffe Ablehnung des Arbeitswilligen¬
gesetzes sich von der Reichstagsmehrheit hat bieten lassen ,
ohne zur Auflösung des Parlaments und zur Anordnung
von Neuwahlen zu schreiten, unbeantwortet ist aber dabei
die Frage geblieben , wodurch denn eigentlich eine andere ,
dem Arbeitswilligengesetze günstigere Zusammensetzung des
Reichstags hätte herbeigeführt werden sollen , da nicht ein¬
mal die konservative Partei für dieses Gesetz in der ge¬
gebenen Fassung mit Entschiedenheit eintrat , mithin nicht
angenommen werden konnte , daß auch nur die konserva¬
tiven Parteien dasselbe als Wahlparole widerspruchslos
accepitiren würden .

Die Hineinziehung der preußischen Kanalfrage in die
Reichstagsdebatten mußte von den Vertretern der Ver¬
bündeten Regierungen auf das Entschiedenste zurückgewiesen
werden und soll daher auch hier unerörtert bleiben .

Auch die bekannte Aeußerung des Reichskanzlers über
die wachsende Bedeutung Deutschlands als Industriestaat
hat wiederum den Gegenstand der Debatte gebildet , ob¬
wohl kein einsichtsvoller Beurtheiler diese Bedeutung des
Deutschen Reiches in Abrede stellen wird , und obwohl in
diesem Ausspruch eine Herabsetzung der deutschen Land -
wirthschaft nicht enthalten sein konnte und , wie bereits
ausdrücklich hervorgehoben worden ist , selbstverständlich
auch nicht enthalten sein sollte . Ebenso haltlos sind die
Angriffe auf einzelne , von dem Staatssekretär des Innern
gebrauchte Ausdrücke . Wie ist es z . B . möglich , den
Ausspruch des Grafen Posadowsky , welcher das Verbin¬
dungsverbot als ein „ ausgepustetes Ei "

bezeichnet^ abfällig
zu beurtheilen , wenn man in der konservativen Partei
selbst dieses Verbot als nahezu bedeutungslos ansieht ?

Es ist in den letzten Reichstagsverhandlungen mehrfach
das Wort „ Konflikt

"
gebraucht worden , und es ist von

der rechten Seite des Hauses besonders häufig die Noth -
kendigkeit des Beharrens in den Bahnen der Politik
des ersten Reichskanzlers , Fürsten v . Bismarck , gefordert

worden . Mit dem Gebrauch des Wortes „ Konflikt"
sollte man besonders vorsichtig sein , und zwar gerade in
der gegenwärtigen Zeit und mit Rücksicht auf die staats¬
rechtliche Struktur des Deutschen Reiches . Denn nicht
nur ist die Durchführung eines Konfliktes unverhältniß -
mäßig schwieriger in einem Bundesstaate als in einem
Einzelstaate , sondern es läßt sich auch die Möglichkeit
eines Konflikts doch nur für solche historische Momente
konstruiren , in welchen es sich um Existenzfragen der
Nation handelt. Und es wird sicherlich Niemand die
Arbeitswilligenvorlage und das Verbot des Jnverbindung-
tretens von Vereinen an Bedeutung mit der Heeres¬
reorganisation vergleichen , deren Durchführung dem
Fürsten Bismarck seinerzeit in Preußen nur auf dem
Wege des Konflikts gelang . Was nun die Berufung
aus die Politik Bismarck's anlangt , so wird es selten
einer Partei möglich sein , ihre Forderungen völlig wider¬
spruchslos als den Grundsätzen des Fürsten Bismarck
entsprechend zu bezeichnen . Fürst Bismarck stützte sich
abwechselnd auf verschiedene Parteien . Auch die konser¬
vative Partei hat ihm nicht immer Gefolgschaft geleistet ,und es darf die Frage wohl mindestens als offen bezeichnet
werden , ob die gegenwärtige Haltung der konservativen
Partei seinen Intentionen entsprochen haben würde.
Jedenfalls kann die Thatsache , daß den Angriffen auf
die Politik des Reichskanzlers die Zustimmung der Mehr¬
heit des Reichstages versagt blieb , im Interesse der inner¬
politischen Entwickelung des Vaterlandes nur mit Befrie¬
digung verzeichnet werden .

Eine neue Wahlkreiseintheilnng in Preußen .
Berlin , 22 . Januar .

In der heutigen Sitzung des Preußischen Abgeordneten¬
hauses wurde der freisinnige Antrag auf Abänderung der
Wahlbezirke gegen die Stimmen der Antragsteller abge¬
lehnt . Wenn man den von den freisinnigen Parteien
gestellten Antrag richtig würdigen will , muß man sich
vergegenwärtigen , wie die Mandate sich auf die einzelnen
Landestheile vertheilen würden , wenn dabei die bei der
letzten Volkszählung ermittelte Bevölkerungszahl zu Grunde
gelegt würde . Darnach würde , abgesehen von den die
Centreu der Industrie bildenden Regierungsbezirken
Düsseldorf und Arnsberg , vornehmlich eine Vermehrung
der Abgeordneten erfahren Berlin und seine nächste Um¬
gebung um 18 , Breslau und Köln um je 2 , Altona ,
Stettin , Düsseldorf , Hannover , Frankfurt am Main ,
Barmen -Elberfeld um je 1 Abgeordneten . Dagegen
würden verlieren die Provinzen Ostpreußen 5 , West¬
preußen 2 , Posen 4 , Pommern 5 , Schleswig -Holstein
2 Abgeordnete , der Regierungsbezirk Liegnitz 5 , Frank¬
furt an der Oder 2 , Stade , Lüneburg , Osnabrück , Kassel ,
Münster , Minden , Trier , Aachen und Koblenz je 1 Sitz
im Abgeordnetenhause . Mit anderen Worten : die Ver¬
tretung der Großstädte im Landtage würde ans Kosten
der Vertretung des flachen Landes und der vorwiegend
Landwirthschaft treibenden Landestheile eine sehr beträcht¬
liche Vermehrung erfahren . Diese Wirkung der von frei¬
sinniger Seite vorgeschlagenen Neueintheilung der Wahl¬
kreise würde sich aber im Einzelnen noch stärker geltend
machen , als es aus diesen allgemeinen Zahlen sich schon
ergibt . So würde z . B . in der Provinz Schleswig -
Holstein die Vertheilung der Mandate sich folgendermaßen
gestalten : die ganze Provinz bekäme statt der jetzigen 19
Mandate nur 17 . Da aber Altona an Stelle von einem
Abgeordneten 2 zu wählen haben würde und auch Kiel
nach der Bevölkerungszahl einen Abgeordneten für sich
beanspruchen könnte , würde sich die Zahl der in ländlich
und städtisch gemischten Wahlkreisen zu wählenden Abge¬
ordneten von 18 auf 14 vermindern . Die Regierungs¬
bezirke Hannover und Wiesbaden würden zwar die gleiche
Zahl von Abgeordneten wie jetzt behalten , aber , da
Hannover und Frankfurt je ein Abgeordneter mehr zuge-
theilt werden müßte , würden die Landkreise beider Regie¬
rungsbezirke doch um je ein Mandat in ihrer Vertretung
im Landtage geschmälert werden . Dasselbe würde im
Regierungsbezirk Köln der Fall sein, obwohl diesem im
ganzen ein Mandat mehr zuzutheilen wäre , weil die Stadt
Köln statt der jetzigen 2 Abgeordneten deren 4 zu wählen
haben würde .

Will man die praktische Bedeutung einer solchen Ver¬
schiebung der Vertretung im Landtage zu Gunsten der
Großstädte und zu Lasten der ländlichen Bezirke voll
würdigen , so mutz man im Auge behalten , daß unsere
Zeit viel weniger von rein politischen als von wirth -

<Mit einer Beilage . )

schastlichen und sozialen Fragen beherrscht wird und daß
die großen Städte vermöge der jetzigen wirthschaftlichen
Entwickelung ohnehin an Einfluß und an Macht stetig
zunehmen. Wenn daher die gleichmäßige Entwickelung
aller Theile des Landes und aller Zweige des heimischen
Erwerbslebens im Interesse des Gemeinwohles liegt , so
wird man Bestrebungen entgegentreten müssen , welche
darauf abzielen , das wirthschaftliche Uebergewicht, welches
die Großstädte über die landwirthschaftlich erwerbenden
Landestheile ohnehin besitzen , noch durch Vermehrung
ihrer politischen Macht zu steigern und die land¬
wirthschaftlich erwerbenden Theile der Be¬
völkerung in das Hintertreffen zu bringen .
Von diesem Standpunkte aus lehnt die Staatsregierung
im Vereine mit allen denjenigen Parteien , welche Ver-
ständniß für die Bedeutung einer kräftig entwickelten
Landwirthschaft für die Stärke des Staates besitzen und
demzufolge eine liebevolle Fürsorge für den landwirth¬
schaftlich erwerbenden Theil der Bevölkerung zu bethätigen
gewillt sind , die freisinnigen Anträge auf Aenderung der
Wahlkreiseintheilung ab .

Deutscher Weichstag.
(Ergänzung des telegraphischen Berichts.)

* Berlin , 22 . Januar .
Abg. Rösicke > Dessau (wild -lib .) : Der Grund, datz die No¬

velle dem Reichstage nicht früher zugegangen ist, sei wohl, daß
die Regierungen vorher die Jnvalidenversicherungsnovelle ver¬
abschieden wollten, um durch die dort vorgenommenen Organi -
sattonsänderungen einen einheitlichen Unterbau für die gesammte
Versicherung zu gewinnen . Biel wichtiger sei die einheitliche
Gestaltung des Verfahrens , denn bei der Unfallversicherung
werde vielfach nur auf Grund von Akten entschieden. Unbe¬
dingt nothwendtg sei die Verlängerung der Berufungsfrist auf
mindestens zwei bis drei Monate . Dringend nothwendtg sei
auch die Herabsetzung der Karrenzzeit. In vielen Fällen wäre
das Heilverfahren früher beendet , als die Unfallrente eintritt .
Man solle vor allem darauf achten, daß es viel werthvoller sei,dem Arbeiter seine Gesundheit und Kraft zu erhalten, als ihn,wenn diese verloren sei, durch Renten zu entschädigen . Auf dem
Gebiete der Unfallverhütung müsse mehr geleistet werden. Bet
der Kontrole der Unfallverhütungsvorschrifken liege noch vieles
im Argen . Ein Uebelstand sei namentlich , daß die Unfall¬
verhütungsvorschriften von zu vielen Organen erlassen werden.

Abg. Stadthagen (Soz .) : Das bischen Sozialpolitik, das
wir in Deutschland , haben , verdanken wir dem Drängen der
Sozialdemokratie . Die Entschädigungssätze sind noch immer
viel zu gering. Es ist das Recht des Arbeiters, diesen Schaden¬
ersatz zu verlangen. Die Vorlage ist weil davon entfernt , die
modernen Rechtsanschauungen zu verwirklichen . Statt dessen
haben wir die Abknappsereten , die die Berufsgenossenschaften
vornehmen . Diese Organe des Unternehmerthums, die den
Arbeiter erst zum Krüppel machen, müssen heraus aus dem Ver¬
sicherungswesen. Die Tendenz der Gesetzgebung charakterifire
sich für die Arbeiter als Almosen . Die früher von der Sozial¬demokratie gemachten Vorschläge , die Uebelstände der Karrenz¬
zeit zu mildern, sei am Widerstande des Abg . v . Stumm , der
Berufsgenossenschaften und des Verbandes der Industriellen
gescheuert , denen die Regierung nachgegeben habe , ebenso wie
die Forderung , das ärztliche Gutachten den Arbeitern auszu¬
händigen . Das Centrum solle wenigstens zu seiner früheren
Arbetterfreundlichkett zurückkehren und dieses in den Kommis¬
stonsberathungen bestätigen .

Staatssekretär Graf v . Posadowsky konstatirt , daß die
meisten Redner anerkannten, daß die Regierung den früheren
Kommtsstonsbeschlüfsen in allen wesentlichen Punkten nachge¬
geben habe. Das jetzige Verfahren bedeute einen Fortschritt
gegenüber dem Haftpflichtgesetz. Das Privatrecht könne keine
einseitige Anwendung finden . Gewiß sei es ein Mangel , daß
noch eine Anzahl von Klassen , deren Berufe noch mit einer
Unfallgefahr verbunden find, nicht unter die Versicherung fallen,aber ihre Einbeziehung würde eine amtliche Organisation noth-
wendig machen . Die ehrenamtlichen Berufsgenoffenschaftenwürden dazu nicht ausretchen. Man müsse eine Aufgabe nach
der andern lösen . Bezüglich der Unfallfürsorge für die Ge¬
gangenen gebe er zu bedenken , daß man mit einem Parallelo¬
gramm der Kräfte zwischen Reichstag und Bundesrath arbeite
und so eine Diagonale ziehen müsse . Die Aenderung -in der
Verfassung der Schiedsgerichte sei dringend nöthig gewesen .
Die Arbeiter würden es künftig zu den Schiedsgerichten näherhaben . Eine Entlastung des Reichsverstcherungsamtes sei noth¬
wendtg gewesen , daher sollten die offenbar ungerechtfertigten
Rekurse zurückgewtesen werden . Es sei nicht Schuld der Le¬
gierung, wenn aus den Rentenstellen nichts geworden sei. Sie
sollten den Krystallpunkt für die gesammte Arbeiterorganisationwerden . Redner wünscht schleunigste Berathung.

(Telegraphischer Bericht .)
* Berlin , 23 . Januar .

Das Haus setzt die Berathung der Unfallver¬
sicherungsnovelle fort.

Abg. Fischbeck erklärt namens seiner Freunde , er
sei im allgemeinen mit der Vorlage einverstanden , beson¬ders erkenne er an , daß die Regierung, der Majoritätdes Hauses nachgebend , die Rentenstellen nicht für die
Unfallversicherung dienstbar gemacht habe.



Großherzogthum Baden .
Karlsruhe . 23 Januar .

Die Nachrichten über das Befinden Ihrer Königlichen
Hoheit der Kronprinzessin von Schweden und Norwegenlauten sehr befriedigend . Höchstdieselbe hat in den letzten
Wochen vielfach in Vertretung Ihrer Majestät der
Königin den Hoffesten vorgestanden , bei welchen Ihr
ältester Sohn der Herzog von Schonen seit Erreichung
des 18 . Lebensjahres sich betheiligen konnte , zuletzt am
Geburtstag Seiner Majestät des Königs am 21 . Januar .
Die Kronprinzessin wird noch diesen Monat in Stockholm
bleiben und dann erst die Reise nach dem Süden antreten.
Voraussichtlich kann Ihre Königliche Hoheit am 3 . oder
4 . Februar hier eintreffen und einige Tage später nach
Rom reisen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Vormittag mehrere Vorträge entgegen . Zu der Früh¬
stückstafel erschienen Ihre Kaiserliche Hoheit die Prin¬
zessin Wilhelm und Seine Großherzogliche Hoheit Prinz
Max . Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit der
Großherzog die Vorträge des Geheimen Legationsraths
Or . Freiherrn von Babo und des Legationsraths
vr . Seyb . _

** Diensterledtgung . DaS Notariat Müllheim ist zu
besetzen. Die Dtensträume des Notariats befinden sich im Amts -
gerichtsgebäude. Bewerbungen find binnen einer Woche beim
Justizministerium cinzureichen .

z (Im Oberpost direktionsbezirk Karlsruhe )
haben während des IV . Vierteljahres 1899 folgende Personal¬
veränderungen stattgefunden :

Angenommen sind : alsPoftage n t : Johann Schneiderin Plankstatt - als Telegraphengehilfinnen : Luise Reiserund Frieda Nttze in Karlsruhe , Bertha Pfender in Bruchsal,Johanna Lang in Pforzheim,Marie Dörr in Baden-Baden , AugusteLotter, Emilie Angstmann und Johanna Bellm in Mannheim,Bisstnger in Karlsruhe - als Postgehtlfin : Katharina Stierin Karlsruhe .
Ernannt sind : zum Po st vermalter : OberpostasftstentStier in Bühlerthal - zu Postasststenten : die PostgehilfenMüller in Mannheim, Maier in Durlach, Ehrlacher in Gaggenau,Reimold in Mannheim, Schäuble in Karlsruhe , Wahl in Bruch¬

sal , Hanser in Kehl , Jost in Heidelberg , Henninger in Malsch ^
(Amt Ettlingen ) i

Freiwillig ausgeschteden : Postagent Helmltng in !
Plankstadt und die Telegravhengehilfinnen Frieda Ktnzler in i
Baden -Baden und Wilhelmine Völker in Mannheim . !

Versetzungen : Postverwalter Klotze von Bühlerthal nach !
Untereubighetm- Obcrpostafflstent Stier von Karlsruhe nach jBühlerthal - die Po st Praktikanten : Delvendahl von
Mannheim nach Heidelberg, Ackermann von Mannheim nach !
Danzig, Hornemann von Danzig nach Mannheim, Müller von >
Mannheim nach Karlsruhe , Schumach von Baden-Baden nach -
Pforzheim - die Postassistenten : Waldherr von Baden- jBaden nach Karlsruhe , Hoffmann , Rob. , von Heidelberg !
nach Eberbach, Schweinfurth , Th . , von Karlsruhe nach !
Gaggenau , Wörner , Jos , von Gaggenau nach Appenweier, :
Derr von Neckarbtschofsheim nach Rappenau , Riehle von Baden - >
Baden nach Bühl , Eiermann von Königshofen (B .) nach Neckar- i
elz, Schmitt , K-, von Karlsruhe nach Königsbach , Herold von
Bruchsal nach Mannheim, Käppel von Baden-Baden nach Lich -
tenthal , Kuhn von Baden-Baden nach Petersthal , NoS von
Königsbach nach Buchen, K . Maier von Karlsruhe nach Durlach,Gerner von Gernsbach nach Baden -Baden, Helltnger von Mann¬
heim nach Waghäusel, Wetckgenannt von Mannheim nach Sand¬
haufen, Ehrlacher von Mannheim nach Gaggenau, Reinmuthvon Rosenberg (B .) nach Oberschefflenz , Müller , Hch ., von
Mannheim nach Schwetzingen , Albert, R ., von Schwetzingen
nach Bruchsal, Auerbach von Sinsheim (Elsenz) nach Helm¬stadt (B ), Brandmeter , Aug ., von Helmstadt nach Mannheim,Silber von Mannheim nach Sinsheim , Mayer, K ., von Hocken¬heim nach Karlsruhe , Straib von Baden -Baden nach Renchen ,Harbarth von Wiesloch nach Hardheim, App von Heidelberg
nach Mannheim , Börnicke von Plankstadt nach Mannheim,Dtemer, Emil, von Mosbach noch Walldürn , Kölmcl von Krom¬
bach nach Sinsheim , Büttner von Baden-Baden nach Bretten ,

Schäuble von Heidelberg nach Karlsruhe , Klctti von Durlach
nach Mannheim , L . Schnorr von Baden -Baden nach Oos ,Schleier von Pnilippsburg nach Mannheim - Conrad, Tele¬
graphen Hilfsmechaniker, von Berlin nach Pforzheim.

* (Mitteilungen aus der Stadtrarhssttzung vom
19 . Januar .) Der Oberbürgermeister machte über die Mehr¬
belastung der Stadtgemeinde Mittheilung , die eintreten wird,wenn der Gesetzentwurf, betreffend die Aufhebung des
Pflastergeldes und die Ausscheidung der Landstraßen, zur
Annahme gelangt Diese Mehrbelastung gegenüber dem bis¬
herigen Zustand beziffert sich auf jährlich 40 000 M . — Der
Voranschlag derstädtischenArmenkasse und des Woh l-
thätigkeitssonds für das Jahr 1900 wird gutgeheißen.
Hiernach betragen die Einnahmen und Ausgaben der Armenkaffe241 323 M . gegen 226 534 M . im Jahr 1899 , worunter Zuschußder Stadtkaffe 234 043 M . gegen 220 254 M . im abgelaufenen
Jahr . Dis Einnahmen und Ausgaben der Wohlthätigkeitsfonds
find auf 21837 M . gegen 15 400 M . im Jahr 1899 veranschlagt. —
Der Stadtrath beschließt, künftig bei der Erlassung von Orts¬
statuten und beim Abschluß von Verträgen über die Her-
stellung neuer Ortsstraßen die Angrenzer zum Ersatz der Kostensür die Unterhaltung der Straßen in den ersten fünf Jahren
beizuziehen . Ferner sollen künftig bei den Angrenzern die
Straßenreparaturkosten , welche durch die Hausanschlüfse derGas -, Wasser -, Abwasser - und elektrischen Leitungen erwachsen ,in vollem Umfange zum Ersätze angefordert werden, währendbis jetzt nur die Kosten der erstmaligen Reparatur angefordertwurden . — Das Großh . Ministerium des Innern thetlt mit,daß das Gesuch der Karlsruher Straßenbahn¬
gesellschaft vom 8 . Januar d . I . um Zulassung ober¬
irdischer Krastzuleitung für den Betrieb der elek¬
trischen Straßenbahn in der Kaiser st ratze anStelle des Akkumulatorenbetriebes abgelehnt wurde. —
Gegen die von der Karlsruher Straßenbahn vor¬
gelegten Pläne über die Anlage der elektrischen Bahn
aus dem Bahnhofsvorplätze hat der Stadtrath Ein¬
wendungen nicht zu erheben und ersucht die Straßenbahngesell¬
schaft um sofortige Einholung der zu dieser Anlage erforder¬lichen Konzession . — Nach einer dem Stadtrath auf seine be¬
zügliche Vorstellung an Großh . Bezirksamt zugekommenenMittheilung wird davon abgesehen , an die FretwilltgeFeuerwehr dahier eine Aufforderung wegen Umwandlungin einen Privatrechtlichen Verein (Z§ 56 ff . des Bürgerlichen
Gesetzbuchs) ergehen zu lassen , so daß das Feuerwehreorps im
Besitze seiner Körperschaftsrechte verbleibt. — Der Vorsitzendeder Friedhofkommission wurde ersucht, mit dem Großh.
Bezirksamt über diejenigen Maßregeln zu verhandeln , die ge¬eignet find , die Wiederkehr von Vorfällen , wie sie bei der
Beisetzung des verstorbenen Herrn Kammersängers Plankauf dem Friedhofe sich zugetragen haben, zu verhindern . —
Der Rektor der Technischen Hochschule dankt namens dieserdem Stadtrath für dessen Glückwünsche anläßlich der der Tech
Nischen Hochschule durch Landesherrlichen Akt gewährten Berech¬tigung zur Verleihung des Titels „Diplom - Ingenieur " und
„Doktor-Ingenieur ", sowie für die aus gleichem Anlaß seitensdes Stadlraths an die Herren Lehrer und Studirenden der
Technischen Hochschul», ergangene Einladung zu einem Kom¬
merse in der Fe st Halle . Auf Vorschlag der Technischen
Hochschule wird die Abhaltung des Kommerses aufden Abend des 2 . März d . I . festgesetzt. — Die General-
tntendanz der Großh . Civilliste hat den Erlös aus den im
Jahre 1899 zum Besuche des Großh . Wildparks ausgestelltenKarten mit 347 M . dem Stadtrath zur Verwendung fürArme überwiesen . Der Stadtrath nimmt diese Schenkungmit verbindlichem Danke an . — Dem Vorschläge des GroßenRathes der Technischen Hochschule entsprechend erhalten mehrereStudirende Stipendien aus den Zinsenerträgniffen der Vier -ordts - bezw . der Winter - - Stiftun g für das Jahr1900. — Herr vr . Richard Knittel hier wird zum Mit¬
glied der sozialen Kommission ernannt . — Im Jahr1899 wurden der Central st ation für Feueralarm22 Brandfälle gemeldet . In 9 Fällen wurden die Brände
von der Feuerwache allein gelöscht , in 5 Fällen wurde die
Feuerwehrkompagnie , in deren Bezirk der Brand ausgebrochenwar, alarmtrt , in den übrigen Fällen war ein Eingreifen der
Feuerwehr nicht erforderlich. Die 22 Brände unterschieden sichin Zimmerbrände (8), Kellerbrände (3), Brände in Fabriken (3),Kaminbrände (3) .

v .b' .V . (DcutscherFlotten - Berein .) Die Mitglieder¬
zahl hat mit dem Eintritt in das neue Jahrhundert das erste Hun¬
derttausend überschritten. Am 15 . Januar zählte der Verein
101 546 Mitglieder, seit dem 15 . Dezember hat also eine Zunahmevon 9 590 Mitgliedern stattgefunden. Ferner sind dem Deutschen
Flotten -Berein bis jetzt beigetreten 23 Marinevereine mit 2460
Mitgliedern , 89 Krieger- und Militärvereine mit 101044 Mit¬
gliedern, 88 sonstige Vereine mit 49 386 Mitgliedern , 80 Aktien -

gesellsckiaften und Fabriken und 6 Behörden, so daß die G, ,sammtzahl der Mitglieder am 15 . Januar 254522 betrugDie in sehr erfreulicher Weise fortschreitende Entwicklung derOrganisation berechtigt zu der Erwartung , daß in dem neuenJahre die Zunahme der Mitgliederzahl ebenfalls schell vor st»gehen wird . ^
vr .Soti. (S ch n e eb e o b a ch t u n g e n .) In der Mitte derverflossenen Woche war sehr mildes Thauwetter mit stellenweisesehr ergiebigen Regenfällen eingetreten , was eine rasche Ab¬nahme des in der Höhe liegenden Schnees zur Folge hattedoch ist dieser nur im südöstlichen Schwarzwald, auf der Baa /

sowie im Odenwald ganz verschwunden . Gegen Ende der Wochehaben neuerdings Schneefälle stattgefunden. Am Morgendes 20 . Januar (Samstag ) find gelegen in Furtwangen 13in Dürrheim 2 , in Stetten a . k. M . 11 , in Heiligenberg io,in Zollhaus 3, beim Feldberger Hof 70, in Titisee 22, in Höchen¬schwand 5, in Bernau 24, in Gersbach 19, in Todtnauberg 55,in Heubronn 12, in St Märgen 35, in Kniebis 30, in Breiten-bronncn 25, in Herrenwies 15 , in Kaltenbronn 24, in Strüm -pfelbrunn 3 om . Die Beobachtungsstellen in Bonndorf, Tiefen¬bronn, Krautheim, Elsenz und Buchen find schneefrei gewesen .* (Großherzogltches K o n s e r v ato riu m fürMustk .)Das sechste (eingeschobene) Vorspiel der Ausbildungsklassenwurde am 19 . Januar veranstaltet . Das nächste Vorspiel (Bor-
bereitungsklaffen) findet Montag den 29. Januar , Abends 6' /,Uhr im Konzertsaal der Anstalt statt.

ß (Kaufmännischer Verein Karlsruhe .) Am
gestrigen Vortragsabend sprach Herr Nikolaus Koßmannaus München über „Darwinismus " . Es ist gewiß nichtleicht, ein philosophisches Thema so zu behandeln, daß man da¬bei auch vor einem großen , aus verschiedenen Elementen zu¬sammengesetzten Publikum auf ein allgemeines Berständniß rechnendarf. Herrn Koßmann ist es, wie wir glauben, gelungen, die
richtige Form für die Behandlungsweise eines solchen Themas
zu finden . Er spricht ruhig und klar , behandelt das eigentlicheThema in Präziser und knapper Weise und erläutert die auf¬gestellten Behauptungen möglichst ausführlich durch handgreif¬liche Beispiele , Titaterc ., dazu weiß er den ganzen Bortrag miteinem eigenartig trockenen Humor zu durchsetzen , mit dem es
ihm vortrefflich gelingt , eine Abspannung der Aufmerksamkeit
zu verhindern , wodurch natürlich die Aufnahmefähigkeit derHörer, auch für schwerere geistige Kost, bedeutend gesteigert wird.Der Redner legte einleitend in Kürze die Grundlagen der viel¬
fach falsch verstandenen Lehren des Darwinismus dar - seineAusführungen gipfelten darin , daß sich die darwintstische Lehrevon der Entstehung der Arten nicht aufrecht erhalten lasse und
daß wir über die biologische Entstehungsgeschichte überhaupt
herzlich wenig wüßten. Darwin selbst sei später, wie aus seinenBriefen hervorgehe, nicht mehr ganz auf dem Boden des Dar¬winismus stehen geblieben . — Die Zuhörer zeigten gespannte Auf¬
merksamkeit und spendeten zum Schluß dem Vortragenden leb¬
haften Beifall .

I - . (Der Verein der Deutschen Kausleute ,O.r tsverein Karlsruhe ) , thetlt uns mit, daß er infolgestarker Zunahme der Mitgltederzahl genöthigt war sein Bereins -
lokal zu verlegen und zwar nach dem Nebensaal des Restau¬rant „Goldener Adler " Karlfricdrichstraße Nr . 12 woselbstjeden Mittwoch die Versammlungen regelmäßig stattfinden. Fer¬ner findet die Fortsetzung des Bortragschklus der auch fürGäste (Kaufleute) unentgeltlich ist am Mittwoch den 24. d . M .statt und zwar mit Damen . Folgende Vorrräge sind in Aus¬
sicht genommen : vr . mock . A . Mansbach über „PfarrerSebastian Kneipp . Mittwoch den 7 . Februar , Hauptlehrer Fink :
„Die Faustsage und die Entstehung von Goethes Faust . Don¬
nerstag den 22 . Februar Professor Or . Böthlingk : „Der
deutsche Kaufmann und die deutschen Eisenbahnen. Fernersprechen noch Professor vr . Heimburger , HofapothekerStroebe . Professor I)r . Riffel , Rechtsanwalt Frühauf ,Stadtrath vr . Friedrich Weill u . a.

(Zimmerbrand .) Gestern Abend 5"/, Uhr ist in einer
Wohnung in der Moltke - Straße ein Zimmerbrand ausgebrochen,wobei ein Bett und ein Nachttisch stark beschädigt wurden . Der
Schaden beträgt etwa 200 M .

S .N . Kehl , 22 . Jan . Das Programm für das 50jährige
Stiftungsfest des Badischen Pionier - Batail¬lons Nr . 14 lautet : Samstag , 3 . Februar , 6 Uhr Abends,Vereinigung im Kasino - Sonntag , 4. Februar 11 ' /, Uhr :
Parade auf dem Exerzierplatz vor der Kaserne - 1 ' /, Uhr :
Mittagessen im Kasino - 7 Uhr : Festaufführung in der Rhetn-
lust - Montag, 5 . Februar , 7 Uhr Abends : Mannschaftsfcierder Kompagnien in Kehl .

Hl Aus dem Wiesenthal , 23 . Jan . Anläßlich der im
engen Familienkreise gefeierten Goldenen Hochzeit des HerrnPflüger und Gattin stiftete der Jubilar zu Spitalzwecken16 000 M , der evangelischen Kirche 3 000, der katholischen 1 500,

Ein Wörterbuch der Volkswirthschaft .
Bor etwas über einem Jahre erschien bei Gustav Fischerin Jena ein „Wörterbuch der Volkswirthschaft ",herausgegeben von Ludwig Elster , bearbeitet von einer ansehn¬

lichen Reihe im akademischen oder praktischen Leben hervorragen¬der Nattonalökonomen. Die äußere, typographische Ausstattungdes Buches ist glänzend Die zwei großen, zusammen über
2 000 Seiten starke Bände sind fast ganz druckfehlerfrei . Die
Ueberstchtlichkcit wird durch verschiedene Größen und Arten des
Druckes auf alle mögliche Weise gefördert.Da es von besonderer Wichtigkeit war , die prinzipielle Ver¬
schiedenheit des „Wörterbuches der Volkswirthschaft" von dem
großen , für wissenschaftliche Arbeiten längst unentbehrlichen
„Handwörterbuch der Staatswtssenschaften" hervorzuheben, soorienttrt eine kurze Vorrede des Herausgebers über Zweck und
Ziele des Werkes. Schon aus diesen paar Einleitungsworten
geht hervor, wie richtig und bestimmt die Aufgaben des neuen
Unternehmens erfaßt worden sind . Daß es diese Aufgabenüberaus glücklich gelöst hat und dadurch für das geistige Leben
weiter Kreise unseres Volkes unschätzbare Bedeutung gewinnenkann , ist im Laufe des letzten Jahres so sehr meine feste Ueber-
zeugung geworden, daß ich diesen Bruch mit dem Herkömm¬
lichen wage, in einer Tageszeitung , deren Bücherbesprechungen
doch sonst der Anzeige literarischer Novitäten gewidmet sind,ausführlich von einem Werke zu reden, das angesichts der geisti¬
gen Massenproduktion unserer Zeit eigentlich schon lange nichtmehr Anspruch auf „Neuheit" machen darf.

Das „Wörterbuch der Volkswirthschaft" muß meines Erachtensvon einem dreifachen Gesichtspunkt aus beurthetlt werden : als
wissenschaftliche Leistung - als Unterrichtswerk für Studirende -als Mittel zur Popularisirung volkswirthschaftlicher Bildung .Seine wissenschaftliche Gediegenheit wird schon durch die lange
Reihe glänzender Namen garantirt , welche das Verzeichniß der
Mitarbeiter aufweist . Da ich die Liste hier nicht wiederholen
kann , so will ich nur hervo . heben , daß erfreulicher Weise neben
anerkannten Größen (Bücher, Elster, Lexis , v . d . Goltz, Geringu . a .) auch die bedeutendsten unter den jüngeren Gelehrten
(Rathgen, Biermer , Fuchs, v . Heikel rc ), sowie eine Reihe von
Männern , die dem praktischen Wirthschaftsleben nahestehrn, zuWort gekommen find . Die Darstellung entspricht durchweg dem
neuesten Stande der Forschung, wovon man sich am besten durcheine Vergleichung von Artikeln des „Wörterbuchs" (z . B . der
handelspolitischen von Rathgen oder der agrargeschichtlichen von

Fuchs ) mit den entsprechenden Artikeln des „Handwörterbuchsder Staatswiffenschaften" überzeugen kann . Da das Wörter¬
buch nicht im Dienste irgend einer Partei steht , so haben sichalle Verfasser (besonderes Lob verdient hier Grünberg , der
Sozialismus , Kommunismus und Anarchismus behandelt) be¬
müht , mit Mäßigung und Sachlichkeit nur die gesicherten Er -
gebniffe nationalökonomischer Forschung vorzutragen, ohne dem
Ausdruck eigenen Höffens und Wünschens allzuviel Raum zugestatten. Ich halte das für einen hohen Vorzug des Werkes
und kann nicht finden, *) daß dadurch die Darstellung manchmal
(z . B . bei der gewerblichen Arbeiterfrage ) zu matt und farblos
gerathen sei . Bei den Problemen der sogenannten praktischenNationalökonomie sind alle Mitarbeiter einig in der sozialrefor-
matorischen Grundüberzeugung , für welche in Deutschland der
Verein für Sozialpolitik und seine Mitglieder am erfolgreichsten
Bahn gebrochen haben : nach ihr ist weder von einem reaktio¬nären Aufhalten , noch von einem revolutionären Ueberstürzender Entwicklung, sondern nur von wohlbedachten schrittweisen
Reformen eine Heilung oder Linderung der Uebelstände unseres
sozialen und wirthschaftlichenLebens zu erwarten !

Das Wörterbuch soll auch Studirenden , auf deren Bedürf¬
nisse, wie die Vorrede hervorhebt, „namentlich Rücksicht genom¬men ist", als brauchbares Lehr- und Handbuch dienen . Hier ist
wirklich eine klaffende Lücke auszufüllen . Denn die außerordent¬
lich reiche volkswtrthschaftliche Literatur der letzten Jahre hat— in Deutschland wenigstens kein einziges, zur Einführungin das Studium der Nationalökonomie durchaus geeignetesBuch
hervorgebracht. Soviel ich weiß , ist sowohl Brentano als
Schmoller mit der Vollendung eines solchen Grundriffes be¬
schäftigt Aber einstweilen haben wir eigentlich nur das — für
Anfänger viel zu umfangreiche — Schönberg 'sche Handbuchund das meisterhafte Werk von Philippovich, dessen schwierigeund gedrängte Darstellung aber schon eine gewisse Uebung im
fachwissenschastlichen Denken voraussetzt. Nun ist freilich die
Frage , ob das Wörterbuch diesem Mangel abhelfen kann . Ichmuß gestehen , daß ich die schwersten Bedenken gegen eine Me¬
thode hätte, welche den Grund einer wissenschaftlichen Bildungdurch die Mittbeilung einzelner Artikel zu legen dächte, und daß jmir darum auch eine fruchtbare Benützung des Wörterbuchs !
ohne eine, wenn auch noch so geringe systematische Vorbildung !
kaum möglich scheint . Wo diese aber vorhanden ist, wird es auchin Pädagogischer Hinsicht ausgezeichneteDienste leisten, besonders

*) Wie dies z . B . A . v. Wenckstern in seiner Rezension in
Schmoller 's Jahrbuch thut .

wegen der ungemein zweckmäßigen und scharfsinnigen Anord¬
nung und Gliederung des Stoffes , welche ein Verdienst des
Herausgebers ist. Bon ihm stammt auch der gute Gedanke , denMitarbeitern nicht einzelne Artikel, sondern größere Abrhetlungen,die bestimmte Gebiete der Volkswirthschaft umfassen , zur Bear¬
beitung zu überweisen (so behandelt z . B Handel und Han¬delspolitik Rathgeu, Transport - und Verkehrswesen van der
Borght , Geld- und Münzwesen Lotz rc .) . Dadurch übertrifftdas Wörterbuch an Einheitlichkeit alle ähnlichen , durch Ar-
beitsveretnigung vieler entstandenen Werke .

All' diese Vorzüge vereinigen sich nun, um es zu dem taug¬
lich zu machen , was ich für seinen schönsten Zweck und, wenn
ich so sagen darf, für seine eigentliche Mission halte : nämlichdie Verbreitung volkswirthschaftlicherBildung in den weitestenKreisen unseres Volkes. So weit wir auch von dem zuversicht¬lichen Optimismus des Aufklärungszeitalters , von einer Ueber-
schätzung der intellektuellen Faktoren im menschlichen Gemein¬
schaftsleben entfernt sind, ist es uns doch gewiß , daß eine Mil¬
derung des erbitterten Interessen und Parteikampfes durchnichts eher erreicht wird, als durch Ausbreitung klaren und
gediegenen Wissens . Auf dem Gebiete der Volkswirthschaft, woum materielle Existenz und soziale Geltung gerungen wird, istder Widerstreit ver Einzelnen wie der Gruppen unvermeidlich.Aber die Gegensätze werden sich wenigstens in gesitteterer und
sachlicherer Weise auseinandersetzen, wenn die Gegner sichkennen , wenn nicht ein Nebel von Borurtheil , Unwissenheitund Verblendung sich zwischen die Kämpfenden schiebt und jedes
objektive Begreifen der feindlichen Stellung , jede Verständigungvon vornherein unmöglich macht Diesen Nebel soll das
„Wörterbuch der Volkswirthschaft" durch das Licht der Wissen¬schaft, einer reinen und leidenschaftslosenErkenntniß zerstreuenhelfen . Es verlangt nicht das Durcharbeiten umfangreicherSysteme, sondern gibt im einzelnen Fall rasche und ausführlicheAntwort . Es ist im besten Sinne populär , allen Gebildeten
verständlich , ohne darum aufzuhören, streng wissenschaftlich zusein . Die weiteste Verbreitung ist ihm zu wünschen . Bet keinemden Beruf oder Neigung mit volkswirthschaftlichenDingen in
Berührung bringen, bet keiner Behörde, in keiner Bolksbtblio-
thek sollte es fehlen . Nur wenn ihm so die verdiente Förderungseitens des kaufkräftigen Publikums zu Theil wird, kann das
Wörterbuch erfüllen, was seinen Herausgebern wohl als höchstesZiel vor Augen stand , und auf seine Weise mtthelsen, den Wegzu bereiten, der zu einem Ausgleich der scheinbar unversöhn¬
lichen Gegensätze unserer Zeit und zum sozialen Frieden führt ,

vr . Karl Wollf .



israelitischen Synagoge 500 M . l
Ar Gcmeinderath halte schon gestern eine Glückwunschadresie
über^ktcht

^ « nnstanz , 22 Jan . Nach dem soeben erschienenen Rechen -
-^ „ nsbericht des St . Bincenttus - Beretns betrugen die
Annahmen im Jahre 1899 die Summe von 7 037 M . 68 Pf .

»v,mter sich ein Geschenk von 100 M . von Ihrer Königlichen
Anbeit der Großherzogin befindet , welches Allerhöchstdie -
? lbe im letzten Herbst beim Abschied von der Mainau die Gnade
kntte den Vnicentius-Schwcstern zu überreichen. Der Vincencius-
« erein ließ die Krankenpflege durch 12 Krankenschwestern vom
betliacn Kreuze und eine Kandidatin aus dem Provinzhause der
A-ilia-Kreuz -Schwestern - in Hegne bei Konstanz ausüben . Ge -
nveat wurden im Jahre 1899 in hiesiger Stadt 570 Kranke ,
»mvon 105 gestorben sind - es wurden besorgt : 1653 ganze
? aaevflegen , 1 682 Nachtwachen und 10 002 kürzere Kränken¬
dste und Dienstleistungen. Mit dem neuen Jahrhundert tritt
der Bincentius-Berein in 's 37 . Jahr seines Bestehens.

L Bom Bodensee . 22 . Jan . Nach einer offiziellen Mitthei -
lmia starben im 4 . Quartal 1899 im Amtsbezirk Ueberlingen
«nsaeiammt 129 Personen - darunter befanden sich 50 Kinder
von 0 bis 1 Jahr und 6 Kinder von 1 bis 15 Jahren Von
diesen IM Personen starben 4 an Lungenschwindsucht und ein
Sind an Rachendiphtheritis. Gewaltsamen Tod erlitten 5 Per¬
sonen - Bon ansteckenden Krankheiten kamen zur Anzeige : zwei
-rälle von Rachendiphtheritis und ein Fall von Kindbettfieber. —
Die Geburtszifsern des verflossenen Jahres waren im
»reise Konstanz fast überall höher als die Sterbeziffern und
dürfte die Mortalität des vorigen Jahres auf's Jahr und 1000
Einwohner berechnet die Ziffer 18 pro Mille durchschnittlich
Mt übersteigen . In einer Gemeinde des Högaues verzeichnet ?
man im Vorjahre 23 Geburten und 10 Sterbefälle . Im Jahre
1799 — also vor 100 Jahren — kamen in derselben Gemeinde

zg Geburten und 46 Todesfälle zur Beobachtung. — Die Tem¬
peratur , welche in der vorigen Woche von —3 Grad Reaumur
auf -!-9 Grad Reaumur gestiegen war , ist am Samstag Früh
auch leichten Schneefällen wieder auf —1 Grad Reaumur zu¬
rückgegangen.

Literatur .
„Aus fremden Zungen ", die von der Deutschen

Berlagsanstalt in Stuttgart herausgegebene Halb¬
monatschrift für die moderne Roman - und Novellenliteratur des
Auslands, eröffnet ihren zehnten Jahrgang mit einem
ebenso reichhaltigen wie interessanten Heft. Dasselbe enthält den
Anfang des polnischen Romaus „Ananke", „Blätter einer krank¬
haften Liebe" , von Wilhelm Feldmann , mehrere Erzählungen aus
dem Buche „Der Wettlanf des Lgbens" von Rudyard Kipling ,
eine Sizze des dänischen Schriftstellers M . Andersen Nexö , Ge¬
dichte der mexikanischen Lyriker G . A . Baz und M . Flores , eine
Reihe origineller türkischer Sprichwörter u . s . w . Von den zur
Veröffentlichung im zehnten Jahrgang in Aussicht genommenen
Werken sind besonders hervorzuheben der II . Thcil des Roman -
cyklus „Die vier Evangelien" von Emile Zola , der Roman
„Schlaraffenland" von Mathilde Serao (a . d Italienischen ), der
schwedische Roman „Die neue Welt" von Htlma Ängered-
Strandberg und der Roman „Tine " des dänischen Schriftstellers
Herman Bang . — Bon „Aus fremden Zungen " erscheinen mo¬
natlich 2 Hefte L 50 Pf .

Der Ausstand im österreichischen Kohlenrevier.
(Telegramme .)

* Prag , 22 . Jan . Im böhmischen Kohlen¬
revier ist der Ausstand allgemein im Zunehmen.
Im Brüxer Revier fehlten von 5 413 Mann 3 359 .
Von 28 Zechen wird auf 6 partiell gearbeitet. Militär
ist eingerückt. Im Nussiger Revier streiken von 3 506
Mann 2 407 ; im Teplitzer Kohlenrevier ist der Streik
allgemein, ohne Ruhestörung. Ein Bataillon Militär ist
eingetroffen. Im Duxer Revier arbeiten 1 284 von
7 956 Mann . Im Falkenauer Revier sind die Berg¬
arbeiter überall eingefahren . Im Schlan -Kladnoer Streik¬
gebiet ist die Lage unverändert. Die Bergwerksbesitzer
beabsichtigen , heute eine Kundgebung zu veröffentlichen ,
wonach die Bergarbeiter , die bis Mittwoch die Arbeit
nicht wieder ausnehmen , als entlassen betrachtet werden .
Die Bezirkshauptleute in Schlan und Kladno erließen
gestern eine Kundmachung , worin die Bergarbeiter auf
die gesetzlichen Wirkungen ihres Fernbleibens von der
Arbeit aufmerksam gemacht werden . Wie sestgestellt
wurde , ist in Prag für den Fall , daß die Kohle ganz
ausgeht, ein Holzvorrath für volle vier Monate vor¬
handen.

* Wien , 23 . Jan . Der Ackerbauminister be¬
auftragte die Bergbehörden, auf ' s Nachdrücklichste darauf
hinzuwirken , daß sowohl die Bergbauunternehmer als auch
die Bergarbeiter dem Zusammentritt eines Einigungs¬
amtes keinerlei Hindernisse in den Weg legen .

* Nürscha « , 22 . Jan . Die Schächte des westböhmi¬
schen Bergbau - Aktienvereins und die Pankraz -
Zeche im Mieser Bezirke mit einem Mannschaftsbestande
von 5 200 Mann stellten heute die Arbeit ein .
Nur auf dem Zieglerschachte, den Bergbauen des Fürsten
Zu Thurn und Taxis und der Lititzer Steinkohlengewerk¬
schaft wird vollzählig gearbeitet. Die Ruhe ist nicht gestört.

* Mährisch -Ostrau , 23 . Jan . Gestern sind drei
weitere Schächte in den Aus st and getreten. Die Ge-
sammtzahl der Streikenden beläuft sich auf 36 000
Arbeiter .

.
* Dresden , 22 . Jan . Der Kohlenmangel macht

stch infolge des Streiks hier bereits bemerkbar . Eine
Reihe von Schulen soll geschlossen werden . Die vorhan¬
denen Vorräthe reichen etwa eine Woche.

Der Krieg zwischen England und Transvaal .
(Telegramme .)

* London, 23 . Jan . „ Daily Telegraph
" meldet aus

Rendsburg vom 22 . d . M . : Aus unbekannter Ursache
egannen die Buren am Samstag Abend 9 Uhr auf der

Mzen Linie ihrer Hauptstellung ein äußerst heftiges
ewehrfeuer. welches t Stunden anhielt . Man konnte^ in drei Etagen abgegebene Gewehrfeuer deutlich sehen.

* London , 23 . Jan . Die „ Times "
veröffentlicht in

ihrer zweiten Ausgabe folgende Meldung aus Spear -
mans - Farm vom 21 . d . M . : Die Laufgräben wurden
von den Buren geräumt und bei Tagesanbruch von den
Engländern besetzt .

* London , 23 . Jan . Bezüglich der Operationen
Buller 's war bis gestern Abend kein Telegramm
vom Kriegsamt veröffentlicht worden . Buller telegraphirte
vom 22 . d . M . , daß in dem gestrigen Gefecht nn Offi¬
zier und fünf Mann getödtet , drei Offiziere und 75
Mann verwundet wurden und acht Mann vermißt werden .
^

* London , 23 . Jan . „ Daily Chronicle" meldet aus
Spearmans - Farm vom 22 . d . M . : Warren ' s Artillerie
eröffnete heute Morgen wieder das Feuer , ließ aber bald
nach , da der Feind nicht antwortete.

* London , 23 . Jan . . Reuter meldet aus Durban
vom 22 . d . M . : Der Datnpfer „ Bundesrath " geht
morgen ostwärts ab . — Die Sterblichkeit an Typhus
und Dyssenterie in Ladysmith beziffert sich auf zehn
Todesfälle täglich . — In Pietermaritzburg war gestern
das Gerücht verbreitet, wonach Oberst Dundonald mit
1 600 Mann in Ladysmith eingedrungen ist.
Das Gerücht ist bis jetzt noch nicht bestätigt.

* Prätoria , 23 . Jan . Zum Oberbefehlshaber der
Buren bei Colesberg wurde Dawit ernannt . Die
Stellung der Buren bei Colesberg wurde Samstag
Früh von den Engländern angegriffen. Es entspann
sich ein heftiger Kampf , dessen Endergebniß unbekannt
ist . Nach den letzten Berichten behaupteten die
Buren ihre Stellung .

* London , 22 . Jan . Reutermeldung aus Kimber -
ley vom 17 . d . M . : Der Feind beschoß uns heute
heftig aus allen seinen Stellungen von Morgens
bis 8 Uhr Abends. Das Feuer war hauptsächlich gegen
die Redouten gerichtet .

* »

regnerisches Wetter, das voraussichtlich auch noch weiter an -°halten wird .

WiltcrungsbeobachtlMgeuder Metrorol . Station Karlsruhe .
s Barom. Thsrm. Adsol .
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23 Mitrav 2 -» n , 755 7 8 6 6 3

0 Regen.

Feuchtig¬
keit in Wink
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89 SW
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bedeckt ')

Höchste Temperatur am 22 , Jan . 8 .6 :
darauffolgenden Nacht 6.7 niedrigste in der

Niederschlagsmenge des 22 . Jan . : 4 .4 mm .
Wafferstand des Rheins . Maxan . 23 . Jan. : 4 89 m,gefallen 1 om .

KroßherzoMches KofLyeater.
Spielplau .

Im Hoftheater Karlsruhe .
Donnerstag , 25. Jan . Abth. 4, . 32 . Ab .-Borst. (Mittelpreise .)Nen einstudirt : „ Mignon " , Oper in 3 Aufzügen von MichelCarrv und Jules Barbier , deutsch von Ferdinand Gumbert ,Musik von Ambroise Thomas . Anfang 7 Uhr, Ende 10 Uhr.
Freitag , 26 . Jan . 13 . Vorstellung außer Abonnement. (GroßePreise .) Erstes Gastspiel von Frau Agnes Sorma . Neu ein¬studirt : „ Der Hüttenbesitzer " , Schauspiel in 4 Akten von

Georges Ohnet . Claire : Agnes Sorma als Gast . Anfang 7Uhr, Ende gegen 10 Uhr . "
Der Verkauf der Eintrittskarten zu dieser Vorstellung findetstatt : an die Abonnenten des Großh . Hoftheaters am Montag ,den 22 Januar , und zwar für Abth . 71 von 10 bis 11 Uhr,für Abth . L von 11 bis 12 Uhr Vormittags und für Abth. 6 von12 bis halb I Uhr Nachmittags - der allgemeine Vorverkauf vonDienstag, den 23. Januar an.

Im Theater in Baden :
Mittwoch, 24 . Jan . 19 . Ab .-Borst. : „ Heimath " , Schauspielin 4 Akten von Hermann Suderamnn . Anfang halb 7 Uhr,Ende gegen 9 Uhr .
Dienstag, 30 . Jan . 20. Ab -Borst. : „ Das Nachtlager i«Granada " , romantische Oper in 2 Aufzügen nach FriedrichKind ' s gleichnamigem Schauspiel bearbeitet von Braun , Musikvon Konradin Kreutzer . Anfang halb 7 Uhr , Ende gegen 9 Uhr.* London » 23 . Jan. Die „ Times" melden aus

Laurenzo Marques vom 22 . d . M . : Aus den
Burenrepubliken erfährt man sehr wen '

g , doch soll in
Prätoria die Stimmung gedrückt sein . Es scheint
zweifellos , daß man dort über die neutrale Haltung der
europäischen Festlandsmächte enttäuscht ist .

* London , 23 . Jan . Nach einer Meldung der „Daily Mail"
aus Durban vom 22 . d . M . haben eine Anzahl der bet den ein¬
zelnen Truppen stehenden Offiziere desVoluntecrs - Corps
ihre Stellungen n i e d e r g e l e g t , da sie mit den Offi¬
zieren der regulären Truppen in Streit gerathen find .

* London , 23 . Jan . Wie die „ Daily News" von
amtlicher Seite erfährt, beschloß das Kriegsamt , das
17 . Lancier-Regiment und das 7 . Dragoon -Guards-Regi-
ment, sowie die 4 . Kavalleriebrigade, welche bereits mobi-
lisirt sind , nach Südafrika zu senden.

Aamiliennachrichtm .
ros ;», aus d-w Karlsruher Kt- aLesburd-KeziS« .

Geburten . 15 . Jan . Karoline Johanna , V. : Max Feßler ,Expedittonsasstent. — 16 Jan . Otto Gottlieb , B . : Gottlieb
Schramm . Bierführer . — Wilhelm Oskar, V . : Wilhelm Htller,Goldarbeiter . — 17 . Jan . Hans August Karl Wilhelm , B . :Karl Grotjahn , Sergeant . — Otto Adam , V . : August Rübel,Briefträger . — Ludwig Wilhelm, V . : Wilhelm Schnurr , Steuer¬
inspektor. — Klara Maria , V . : Heinrich Schumacher , Diener .— 18. Jan Frieda Gertrud Lotte Martha , V . : Viktor von
Reckow, Kaufmann . — 19 . Jan . Marie , B . : August Studer ,Taglöhner . — Emilie Sofie, B . : Florenz Matter , Schmied. —
20 . Jan . Anna, B . : Johann Köhler , Installateur . — 21 . Jan .
Max Josef , B . : Karl Frank , Former . — Friedrich, B . : Frie¬
drich GaukelHMaurer . — Regina, V . : M . Gottselig , Kaufmann.— Albert , V . : Albert Arb , Kaufmann. — 22 . Jan . Marga¬
retha , V . : Daniel Born , Privatdiener . — Elisabeth Auguste,B . : August Bauer , Taglöhner . — Helene , V . : Leopold Springer ,Reisender. — 23. Jan . Hermine , V . : Friedrich Eisele , Fabrik¬arbeiter .

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Dresden , 23 . Jan . Das heute Morgen über das

Befinden der Herzogin Friedrich von Schleswig -
Holstein ausgegebene Bulletin besagt : Während des
gestrigen Tages kam kein stärkerer Anfall von Athemnoth
vor. Nahrungsaufnahme ein wenig gebessert. In letzter
Nacht einige Stunden Schlaf.

* Leipzig . 23 . Jan . Die hier abgehaltene Konferenzder Arbeitnehmerbeisitzer der deutschen Gewerbe-
geeichte , der 80 Vertreter aus 71 Orten Deutschlands bei¬
wohnten, beschloß, beim Reichstage die obligatorische Errichtungvon Gewerbegertchten zu beantragen.

* London , 23 . Jan. Cbamberlain beabsichtigt, in der Person
Basel - Thompson ' s eine Spezialgesandtcn nach Tonga
zu senden , um dort über die Bedeutung des deutsch-englischenAbkommens Aufklärungen zu geben .

Merschi -derres.
4 Hamburg , 2 ? . Jan . (Telegr .) Der auf der Reise von

Hamburg nach New -Orleans befindliche Dampfer „ Bcnetta "
der Hamburg— Amerika -Linie schleppte am 21 . d . M . den wegen
Bruchs der Schraubenwelle in Seenoth befindlichen englischen
Dampfer „Frederik Knight " in den Hafen von Saint Tho¬mas . Gestern schleppte die „ Andalusia " der Hamburg —
Amerika-Linie, von Ostasten kommend, im Mittelländischen Meer
den in Seenoth angetroffenen italienischen Dampfer „Elisabeth"
nach dem Hafen von Cagltari (Sardinien ) .

4 München , 23 . Jan . (Telegr .) Anläßlich des 80 . Geburts¬
tages des Dichters Hermann Lingg ließ Seine Königliche
Hoheit der Prinz - Regent dem Jubilar seine Glückwünscheübermitteln . Prinz Ludwig erschien persönlich zur Beglück¬
wünschung . Die Stadtgemeinde München ehrte ihren
Ehrenbürger Lingg durch Uebersendung einer . Adresse . Bon
zahlreichen Korporationen gingen Glückwunschtelegramme ein.

4 Bukarest , 23 . Jan . (Telegr ) Das Anschwellen der Flüsse
läßt Ueberfchwemmungen befürchten . Einige Punkte
stehen bereits unter Wasser . Die erforderlichen Vorsichtsmaß¬
regeln sind getroffen worden .

4 St . Petersburg , 22 . Jan . (Telegr .) Die Kommission zur
Verhütung und Bekämpfung der Pest in Rußland gibt
bekannt , daß Mitte November im Kreise Krasnojar , Gouverne¬
ment Astrachan , in den Kirgisenauls, Kischkene-Aral und Kine-
Aral , und den Inseln des Kaspischen Meeres eine epidemische
Krankheit ausgebrochen ist , wobei sämmtliche Erkran¬
kungen tödtlich verliefen . Der Gouverneur ist mit
Sachverständigen an Ort und Stelle abgegangen, um die erfor¬
derlichen Vorsichtsmaßregeln zu treffen. Bis zum 29. Dezember
find 59 Personen gestorben . Seitdem ist die Krankheit
erloschen . An anderen Orten sind keinerlei Erkrankungen vor¬
gekommen .

Eheaufgebot . 20. Jan . Otto Kühn von hier , Bureau -
gehtlfe hier, mit Olga Stephan von hier .

Eheschließungen . 23 . Jan . Friedrich Rückner von
Freiburg , Installateur hier , mit Lina Rothermel von hier . —
Ludwig Catior von hier, Maler hier , mit Paulinc Kips von
Crailsheim .

Todesfälle . 21 . Jan . Theodor, 1 I . 4 T ., B . : Anton
Jägel , Glasermeister. — 22 . Jan . vr . jur . Leopold Regens¬
burger , Witwer, Rechtsanwalt, 65 I . — Emil Beller, Ehe¬mann , Hoftheatergarderobier, 54 I .

Telegraphische Kursberichte
vom 23 . Januar 1900 .

Frankfurt . (Schlußkurse.) Wechsel Amsterdam 169 .77, WechselLondon 20.48, Paris 81 .35, Wien 84 .51 , Italien 75 .90, Prt -
vatdiskont 4'/„ , Napoleons 16—23, 4",

'
„ Deursche Reichsanleihe38° /« , 3° / „ Deutsche Reichsanlerye 88 .95 , 4° / „ Preußen 98.90,5" /o Italiener 94 .10, Oesterr. Goldrente 100 .55 , Oesterr. Stlber -

rente 99 .— , Oesterr . Loose von 1886 141 .40 , 4 Portu¬
giesen 36 .— , Russische Staatsr . 99.40, Serben 61 .45 , Spanier68.20, Ungar . Goldrente 99 .45 , Ungar. Kronenrente 94 .90,Berliner Handelsgesellschaft 168' /, , Darmstädter Bank 14490 ,
Deutsche Bank 207 .80, Dresdener Bank 163 .20, Badische Bank
12190 , Rhein . Kreditbank 140 .70, Rhein. Hypothekenbank 162 .20
Länderbank 117 .—, Wiener Bankverein 136 .—, Ottomanbank
113 .—, Schweizer Centralbahn 143 .40, Schweizer Nordostbahn93 .40, Schweizer Union 79 .90 , Jura -Simplon 87 ' /, , Mittel¬
meerbahn 9910 , Harpener 206 .75 , 6°/ „ Argentinier 34 30 ,5°/„ South Prefer . 105.20 . 3 ' / . Badische in Gulden 9710 ,3 ' /, °/ , Badische in Mark 97 30 , 3 ' /, °/„ Badische in Mark
97 .— , 3 °/„ Badische in Mark von 1896 — , 4 "/„ Griechen
47 .50, Türkenloose 122 .60, I) .-Türken 22 .85, 5 °

/ „ Argentinier86.— , 5"/ , Chinesen 98 50 , 5"/„ Mexikaner 98 40, Mexik .
von 1898 42 .05 , 3°/„ Mexikaner 26 .40, Psälz. Hypotheken -
bank 157 .50, Elbthalb . 126 .—, Meridtonalb. 134 80 , Bad . Zucker¬
fabrik 76.60, Nordd. Lloyd 123 —, Packetfahrt 127 60, Gritzne -
184 50, Karlsruher Maschinenfabrik 260 .—, Norrh Pacific 75 .— .A .E .-G . 257.50, Schuckert 229 .70 , Veloce 61 .50, Oberrheinische
Bank 120 .80 . Berliner Bank 115 .80 .

(2 ' /« Uhr .) Kredit 234 .— , Diskonto 193 .90 , Staatsbahn
136 .60, Lombarden 27.80. Tendenz: still.

Frankfurt . (Abendkurse .) Kredttaknen 234 .— , Diskonto-
No» mandtt 193 .70, Staatsbahn 138.50 , Lombarden 27 .80, Pruico
Henro 114 .20, Gelsenkirchen — , Harvener206 .30 , Lanrahülte
258 .— , Türkenloose — Mexikaner — , Jura - SimpU«
87 .50, Italiener 94.10, 3°/„ Portugiesen 23.70 . Tendenz: still .

Berlin . (Nachbörse . Schluß .) Diskonts 193 60, Deursche Bank
207 .50, Dortmunder 137 .50, Bochumer 266 .— , Htbernia 2237.0 -
Tendenz : — .

Wie « . (Nachbörse . Schluß.) Kredit 234 .— , Staatsbahn
134 . —, Lombarden 24.90, Marknoten 118 .15, Ungarische Gold¬
rente 98.90 , Ungarische Papierrente 99 .80 , OesterreichischeKronenrenle 98 .80, Länderbank 116.75 , Ungarische Kronen¬
rente 95.10. Tendenz : still.

Retterberuilt 4« fiir s . v . 23 . Jan . 1900 .
Die Depression , welche gestern vor der mtttelnorwegtschen

Küste gelegen war , Hai stch erheblich vertieft, so daß in ihr der
Luftdruck unter 720 mm gesunken ist - unter ihrer Einwirkung
herrscht bis zum Fuß der Alpen herab unruhiges , mildes und

Paris . (Schlußkurse.) 3"/, Rente 99 .97 , 3°/„ Portugiese -,23 .10 , Spanier 68 .10, Türken 23 .10 . Ottomanbank565 .—,RioTmto 1137, Banque de Parts 1096 , Italiener 93 05 . DebeerS615. — , Robinson 195 .— . Tendenz , schwächer.
Verantwortlicher Redakteur : Julius Satz in Karlsruhe .
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Y .62 . Nr . 1836. Pforzheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Maurermeisters August
Hering und des Johann Georg
Hering, beide hier, ist zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Forderungen
Termin auf

Donnerstag , 15 . Februar 1900,
Vormittags llll/ . Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte dahier,
Geschäftszimmer Nr . 18 , anberaumt .

Pforzheim, den 13 . Januar I960.
Matt ,

Gertchtsschrriber des Gr . Amtsgerichts .
D .79 . Nr . 1033 . Lahr . In dem

Konkursverfahren über das Vermögen
des Johann Baptist Vieler , Ziegler
Von Friesenheim ist zur Prüfung der Ackerland auf dem oberenRetzler
nachträglich angemeldelen Forderungen
Termin anberanmt auf

vermögeusabsondernng.
N- 82. Nr . 1416. Lahr . Durch

Urtheil Gr . Amtsgerichts Lahr vom
11 . Januar I960 Nr . 1416 wurde die
Ehefrau des GemetnschuldnerS Johann
Baptist Vieler , Ziegler von Friesen-
hetm, Anna Maria , geb. Schlenk, für
berechtigt erklärt, ihr Vermögen von
demjenigen ihren Ehemannes abzu¬
sondern.

Lahr, 11 . Januar 190V.
! Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Eisenträger .
Zwangsvollstreckung .

Y .40. Schopfheim .
II. Liegenschafts-

Versteigerung.
Infolge richterlicher Verfügung wer¬

den am
Mittwoch den 31 . Januar 1900 ,

Nachmittags 5 Uhr ,
auf dem Rathhause dahier die nach-
verzeichneten auf Gemarkung Schopf-
Heim gelegenen Liegenschaften des
Mühlenbesttzers Eugen Sehringer
in Schopfhetm öffentlich zu Eigenthum
versteigert. Der endgtltige Zuschlag
erfolgt beim Höchstgebot , auch wenn
der Schätzungspreis nicht erreicht wird.

1 . L.B .Nr . 374 : 9 s 16 gm
Hofraithe und Hausgarten im
Ortsetter .

Auf der Hofraite steht :
s . ein zweistöckiges Wohnhaus

mit Eisenbalkenkeller und eine
Scheuer mit Stall und Schopf,

d . ci^ Mühlengebäude mit M .
Knechtzimmeranbau und Frucht¬
magazin 38,000

2 . L .B . Nr . 375 a : 30 s 93 gm
Hofraite, Hausgarten und Wiese .

Auf der Hofraite steht :
s . ein zweistöckiges Wohnhaus

mit Balkenkeller,
b . eine Scheuer mit Stall und

angebautem Wagcnschopf ,
o . ein WaschhausmitWohnung,ä . Schweinestallungen 22,000
3 . L .B . Nr . 375 b : 90 s. 08 gm

Wiese auf der Bühlmatt 15,000
4. L .B . Nr . 383 : 28 a 35 gm

Ackerland auf der Bühlmatt 5,000
5 . L B Nr . 1120: 80 s. 01 gm

900

HLväsokllds,
OrLVLttsn ,

HossiltiLgsr,
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Huslitötvu ,
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l. uüwig Oklil

kilaetifolgei',Lsrlsrvk «,Lsisvrstrsssv 116 .

Schöne Locken ,
Ihaltbar , erzielt nur Kuhn ' s
Ipat . g . Sadnli « 60 Pfg .
»Kuhn s Kräuselpomade

_ fSaduliu 80 Pfg . vonFrz .
Kuh«, Kronenparf ., Nürnberg. Hier
bei Ad . Kiefer , Frif .,Katserstr., sowie in
allenDrogerie« u .Frisenrgeschäfte«.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse.

Y .60. Nr . 678. Wertheim . Indem
Konkursverfahren gegen Jofef Mat
Eheleute von Freudenberg ist Termin
zur Abnahme der Schlußrechnung des
Konkursverwalters bestimmt auf

Montag den 12 . Februar 1900 ,
Vormittags 10 Uhr .

Wertheim, den 19 . Januar 1900 .
Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts : ! Großh.

Ballweg . kfolgend , , ^
Y .59 . Nr . 878. Staufen . Das . frau des Möbelfabrikanten Franz

Konkursverfahren über das Vermögen ! Schorle in Bruchsal wird für berechtigt
des Heinrich Hiß , Gastwtrths und erklärt, ihr Vermögen von demjenigen
Fruchthändlers von Eschbach, ist nach ^ihres Ehemannes abzusondern. Der

Samstag den 3 . Februar 1900 ,
Vormittags 9 Uhr ,vor dem Amtsgerichte Lahr — Zimmer

Nr . 4 - .
Lahr, den 18 . Januar 1900 .

Der Gertchtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Eisenträger .

Dermögensabsonderung .
A .101 . Nr . 932 . Karlsruhe . Die

Ehefrau des Schreinermeisters Karl
Schmittberger in Baden , Anna ,
geb . Meher, vertreten durch Rechtsan¬
walt vr Herrmann in Baden, klagt
gegen ihren genannten Ehemann mit dem
Anträge, sie für berechtigt zu erklären,
ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier
— Ctvilkammer III — ist bestimmt auf '

Donnerstag den 1 . März 1900,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntnitznahme
der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe, den 19 . Januar 1900.
Gerichtsschreiberei des Gr . Landgerichts:

vr . Haas .
Dermögensabsonderung .

A71 . Nr . 809 . Karlsruhe . Durch
Urtheil des Großh . Landgerichts Karls¬
ruhe, Ctvilkammer IV, vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Händlers Karl
Vogel , Anna Maria , geb . Altenbach,
hier, für berechtigt erklärt, ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes ab¬
zusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 8 . Januar 1900.
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts:

G r o h e.
VermögeilSabsoudermtg .

D .66 . Nr . 1794 . Bruchsal . In
Sachen der Franziska Schorle

! Ehefrau Amalta geb . Thome in Bruch¬
sal, gegen ihren Ehemann, hat das' " Amtsgericht Bruchsal heute

Urtheil erlaffen : Die Ehe-

Summa M . 80,900
Schopfheim, den 17 . Januar 1900.

Großh . Notariat :
Jntlekofer .

erfolgter Abhaltung des Schlußtermins
aufgehoben worden.

Staufen , den 19 . Januar 1900 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Zimmermann .

eklagte hat die Kosten des Rechts-
streits zu tragen .

Bruchsal, den 13 . Januar 1900.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Schütz .

Zwangsvollstreckung .
L.8881 . Freiburg .

Liegenschafts-
Versteigerung.
Infolge richterliche Ver¬

fügung wird am
Montag den 5 . Februar 1900,

Vormittags 11 Uhr ,
in dem Rathhause dahier die nachbe¬
schriebene Liegenschaft des Bild¬
hauers Albert Lurati in Fretburg
und seiner Ehefrau Karoline geborene
Bank von da öffentlich zu Eigenthum
versteigert, wobei der endgtltigeZuschlag
erfolgt, wenn der Schätzungsprets er¬
reicht wird.

Die übrigen Stetgerungsgedtuge
können bei dem Unterzeichneten einge¬
sehen werden.

Lagerbuch Nr . 1932 .
Haus Nr . 27 der Bismarkstraße und

Nr . 52 der Albertstraße dahier, bestehend
in einem zweistöckigen Wohnhause,
Magazin und Steiuhauerwerkstätte ,
dazu 8 s 86 gm Haus - und Hofplatz ,
angrenzend westlich an Etsenbahnärar ,
östlich an die Bismarckstraße, südlich
an Berthold Duckar , nördlich an die
Albertstraße, geschätzt zu M . 62,000.— .

Freiburg , den 11 . Januar 1900.
Der Vollstreckungsbeamte:

Gaertner , Großh . Notar .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Erbeinwrifung.
Y .39 .1 . Nr . 3403. Pforzheim .

Der bad . Landesfiskus, vertreten durch
die Großh . bad . Generalstaatskafse in
Karlsruhe , hat beim Amtsgericht hier
Antrag auf Einsetzung in die Gewähr
des Nachlasses der in Heinsheim ver¬
storbenen Hilda Anna Oeschler ,
geboren 3 . Oktober 1888 , Tochter der
ledigen Elisabeths Karoline Oeschler
von hier, gestellt .

Diesem Anträge wird stattgegeben ,wenn nicht
binen sechs Wochen

begründete Einsprache beim Amtsgericht
hier erhoben wird .

Pforzheim, den 18 . Januar 1900.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Stroh .

Erdru-Aufrns .
XF02.2. Nr . 564 . S t o ck a ch .

DaS Berzeichniß derjenigen Personen ,
welche als männliche , leibliche, ehelich
geborene Nachkommen des ersten
Stammhauptes am Stammgut deS
Freiherr, , von Stotztngen in Steißlingen
erbberechtigt find , liegt zur Einsicht
der Stammerbberechtigten auf die
Dauer eines Monats bei dem Amts¬
gerichte Stockach offen.

Dies wird den Stammerbberechtigten
mit der Aufforderung bekannt gegeben ,
Anträge auf Berichtigung oder Er¬
gänzung des Verzeichnisses rechtzeitig
innerhalb der Offenlegungsfrist unter
Vorlage der erforderlichen Urkunden
bet dem Amtsgerichte Stockach geltend
zu machen .

Stockach , den 13 . Januar 1900.
Großh. Amtsgericht:

vr . Aberle .
M3 .2. Nr . 1060. Epptngen .

Das Berzeichniß der Stammerbberech-
ttgten am Stammgute der
Grafen Neipperg in Gem -
mingen liegt dahier auf die Dauer
eines Monats zur Einsicht der Stamm¬
erbberechtigten offen . Dies wird mit
der Aufforderung an die Stammerb¬
berechtigten bekannt gegeben , Anträge
auf Berichtigung oder Ergänzung des
Verzeichnisses rechtzeitig innerhalb der
Offenlegungsfrist unter Vorlage der
erforderlichenUrkunden bei dem Unter¬
zeichneten Amtsgerichte geltend zu
machen .

Eppingen, den 16 . Januar 1900 .
Großh . Amtsgericht:

vr . Fuchs .
Strafrechtspflege

Bekanntmachang .
M24. J .Nr . 192/21 . Karlsruhe .
Nachgenannte Personen werden von

uns wegen Fahnenflucht verfolgt,' wir
ersuchen daher alle Civil- und Militär¬
behörden, dieselben im Betretungsfalle
festzunehmen und uns zuführen zu
lassen .

1 . Grenadier Carl Marrendt
geb . am 28 . Februar 1851 ,

2 . Gefreiter Fidel Greß , geb . am
18 . Januar 1851 ,

3 . Füsilier Rudolf Friedrich ,
geb. am 26 . Juli 1856 .

4 . Füsilier Dominik Wtrth , geb .
am 31 . Mai 1856 ,5. Füsilier Jakob Klar , geb. am
24 . August 1856 ,

6 . Grenadier Arnold Schmitt ,
geb . am 26 Oktober 1851 ,

! vom 1 . Bad . Letb-Grenadier -
Regiment Nr . 109 /

7 . Füsilier NtcolauS Franz Bolz ,
geb . am 22 . Oktober 1851 ,

8 . Grenadier Theobald Ringen -
bach , geb . am 1 . Nov 1856 ,

9 . Füsilier Emil Blatse , geb. am
5 . Dezember 1856,

10. Grenadier Joseph Lutringer ,
geb. am 16 . Oktober 1856 .

11 . Grenadier Marcell Schäffer ,
geb . am 3 . September 1856 ,

12 . Grenadier Jacob Riedinger ,
geb. am 11 . Juni 1856 ,
vom 2 . Bad . Grenadier -Regiment
Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 /

13 . Dragoner Carl Bernauer ,
geb. am 29 . Januar 1851 ,

14 . Dragoner Franz Stoll , geb .
am 24 . Dezember 1856 ,
vom 3 . Bad . Dragoner Regiment
Prinz Karl Nr . 22 /

15 . Kanonier Johann Brumm ,
vom 1 . Badischen Feld-Artillerie-
Regiment Nr . 14 /

16 . Rekrut Carl Seubert , geb.
am 27 . August 1851 ,

17. Rekrut Johann Joseph Schork ,
geb. am 8 . Mai 1851 ,

18 . Rekrut Cleophas Geiger ,
geb . am 25 . September 1851 ,

19 . Rekrut Friedrich Neumater ,
geb . am 18 . Oktober 1856 ,
dom Bezirks-Kommando Grr -
lachsheim /

20 . Rekrut Bernhard Häb erling ,
geb. am 21 . August 1851 ,

21 . Rekrut Martin Förster , geb.
am 27 . November 1851 ,

22 . Rekrut August Wilhelm Wart -
mann , geb. am 8 Nov . 1851 ,
vom Bezirks-Kommando Heidel¬
berg.

Karlsruhe , den 19 . Januar 1900 .
Königliches Gericht der 28 . Division.

Ladung .
M8 2 . Nr . 3245. Heidelberg .

Der am 23 . Juni 1870 in Kocherhof
geborene , zuletzt in Heidelberg wohnhaft
gewesene, z . Zt . an unbekannten Orten
abwesende ledige Konditor Karl Eugen
Mater wird beschuldigt , als Ersatz -
reservist ausgewandert zu sein, ohne
von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben.

Übertretung gegen 8 360 Ziff. 3
des Reichsstrafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung de»
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 10 . März 1900,
Vormittags 9 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht Heidel¬

berg zur Hauptverhandlung geladen .
Bei unentschulbigtemAusbleiben wird

derselbe auf Grund der nach 8 472 Str .--
P .-O . von dem Beztrkskommando zu
Heidelberg ausgestelltenErklärung ver-
urtheilt werden.

Heidelberg , den 16 . Januar 1900 .
Fabian ,

Gerichtsschretberdes Gr . Amtsgerichts.

Ladimg.
X .875 .3 . Nr . 4l5 . Ettlinge »
1 . Der am 6 . September 1868

Dürrnhieb , Gemeinde Bischof»,grün, Amt Berneck , geborene , Zu¬
letzt in Ettlingen wohnhafte Eise»,bahnarbeiter Jakob Käs und

2 . der am 21 . November 1867 ,»Hülben, Oberamt Urach , Württr « .
berg , geborene, zuletzt in Burda«
wohnhafte Dienstknecht Johann
Martin Schill ,

*
beide z. Zt . an unbekannten Orten ab¬
wesend , werden beschuldigt , elfterer als
Ersatzreservist , letzterer als Reservist,ausgewandert zu sein, ohne von der
bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattet zuhaben.

Uebertretung gegen 8360 Nr . z
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung de»
Großh . Amtsgerichts hierfelbst auf :
Donner st ag den15 . März 1900.

Bormittags9Uhr ,vor das Großh . SchöffengerichtEttlingen
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschulbigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach
8 472 der Strafprozeßordnung von dem
Kgl . Bezirks- Kommando zu Karlsrrche
ausgestellten Erklärung verurtheiltwerden.

Ettlingen , den 9 . Januar 1900.
Gut ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

Berwaltungssachen.
A .72 . Müllhei« .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Bermeflungs-

werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständntß mit
den Gemeinderäthen der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
auberaumt , für die Gemarkungen:

1 . Bamlach , Freitag den 26. Ja¬nuar , Vormittags 9 Uhr.
2. Rheinweiler » Samstag den 27.

Januar , Vormitags 9 Uhr.
3 . Bellinge « , Montag den 29 . Ja¬

nuar , Vormittags 9 Uhr.
4 . Feldberg , Dienstag den 30. Ja¬

nuar , Vormittags 9 Uhr.
5 . Lipbnrg » Mittwoch den 31 . Ja -

nuar , Vormittags 9 Uhr.
Die Grundeigenthümer werden hievon

mildem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,
daß das Berzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen, dem
Gemetnderath bekannt gewordenen
Veränderungen im Grundeigenthum
während acht Tagen vor dem Fort¬
führungstermin zur Einsicht der Be¬
theiligten auf dem Rathhaufe auflieat /
etwaige Einwendungen gegen die
in dem Berzeichniß vorgemerkten
Aenderungen in dem Grundeigenthum
und deren Beurkundung im Lagerbuch
find dem Fortführungsbeamten in der
Tagfahrt dorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgeforcert , die seit der letzte»
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnet«!
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen find die vorgeschrtebene «
Handrtffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bet dem Fortführuugs -
beamten abzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
der Grundeigenthümer wegen Wieder¬
bestimmungverloren gegangener Grenz¬marken an ihren Grundstücken entgegen¬
genommen.

Müllheim, den 19 . Januar 1900 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

Fr . W . Meyer .

X .957 . Nenstadt .

Bekanntmachung.
Die Concepte zu den Lagerbücher»

der Gemarkungen : Bährenthal , AU-
glashütten und Neuglashütte«,
Amts Neustadt, sind aufgestellt und
liegen gemäß Art . 12 der landesherr¬
lichen Verordnung vom 11 . September
1883 während vier Woche « vom

Mo «tag de« SS . Januar d. I .
ab zu Jedermanns Einsicht öffentlich
auf den Rathszimmern der betr . Ge¬
meinden auf.

Etwaige Einwendungen gegen die
Beschreibung der Liegenschaften und
ihrer Rechtsbeschaffenheit sind inner¬
halb obiger Frist dem Unterzeichneten
mündlich oder schriftlich vorzutragen .

Neustadt, den 16. Januar 1900 .
Der Lagerbuchsbeamte:

Götz .

Decopistenstelle.
Ein im Expedieren gewandte »

Aktuariatsincipient zum Eintritt auf 1-,
längstens 5. Februar d . I -, gesucht.
Gehalt 800 M . jährlich, vorerst bi»
1 . Juli d . I . bewilligt. Bewerber
wollen sich unter Vorlage von Zeug¬
nissen umgehend melden.

Neustadt, den 22 . Januar 1900.
Grosth . Amtsgericht. ZM

Druck « ü vrrlax der « Priun 'fchr « M
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